
Denkmale als nachhaltiger Wirtschaftfaktor?
Aktivitäten zum Denkmaitag im Reinstädter Grund

Die „ Gesellschaft zur 
Förderung des 

Gemeinwesens im 
Ländlichen Raum - 
Grund genug e. V. “ 

wird in diesem Jahr 
einen ganz eigenen 

Beitrag zum Tag des 
offenen Denkmals 

leisten.
Der Vorsitzende 

Alexander Pilling 
stellt uns die Idee und 

das Programm vor.

• Alexander Pilling

Der “Grund genug” e.V. ver- 
anStaltet vom 5.9.-14.9.97 
eine internationale FeSt- 
und VeranStaltungSwoche 
zum Thema: “Auf der Suche 
nach dem gegenSeitigen 
Vorteil - wirtSchaftliche und 
kulturelle ASpekte umwelt- 
Schonender und zukunftS- 
beStändiger Entwicklung”. 
Der Höhepunkt wird ein 
“Markt der Möglichkeiten” 
am 14.09.97 - dem “Tag deS 
offenen DenkmalS” Sein. 
Und gleichzeitig iSt eS unSe- 
re Umdeutung dieSeS Ta- 
geS, denn die Beobachtun- 
gen auS den vergangenen 
Jahren haben gezeigt, daß 
in der Bevölkerung ein 
großeS lntereSSe beSteht, 
die vielen kleinen “Bauwun­
der” zu beSuchen. WaS fehlt 
Sind RückSchlüSSe auf per- 
Sönliche HandlungSfelder, 
ReSSourcen und LebenSzu- 
Sammenhänge. DieSe kom- 
men nicht zuStande. Man 
beSichtigt, iSt vielfach er- 
Staunt, manchmal Sogar in­
nerlich berührt, geht dann 
aber meiSt bei Kaffee oder 
Bier gleich wieder zur Ta- 
geSordnung über. Wir wol­

len verSuchen, den dieSjähi- 
gen “Tag deS offenen Denk- 
mal” für die BeSucher und 
für unS hier im ReinStädter 
Grund “nachhaltiger” zu ge- 
Stalten.
“Grund genug” wird nicht 
nur Denkmale, Sondern für 
diejenigen, die eS wollen, 
auch daS GeheimniS SeineS 
ErfolgeS präSentieren. Wir 
laden zu einer ReiSe durch 
unSer Netzwerk ein. Etwa 
30 verSchiedene Partner 
(Agrar-Betriebe, Kleinunter­
nehmen, DenkmalbeSitzer, 
PlanungSbüroS, Schulen, 
Vereine und PrivatperSo- 
nen) zeigen ihre Produkte 
und DienStleiStungen. Sie 
erklären den BeSuchern in 
ihrem perSönlichen LebenS- 
umfeld, wo die Vor- und 
Nachteile ihrer Produkte lie- 
gen, waS daS BeSondere ih­
rer LeiStung auSmacht, und 
warum die Kooperation im 
“Grund genug - Netzwerk” 
für Sie Sinn macht. Die Be­
Sucher finden an jedem 
Knotenpunkt Pläne, in wel­
chen alle weiteren Netz- 
werkpartner mit einer Kurz- 
charakteriStik verzeichnet 
Sind. Lokal erzeugte Pro­
dukte werden zur Verko-

Die Kemenate in Reinstädt - Veranstaltungsort nicht nur am Denkmaltag.

Stung und zum Verkauf an­
geboten. Parallel dazu bie­
ten unSere öSterreichiSchen 
und italieniSchen Partner in 
der Kemenate in ReinStädt 
ihre Produkte an: ObSt- 
brände, Saft und ObStwein 
auS dem Lavanttal in ÖSter- 
reich; Olivenöl und Chian- 
ti-Wein auS der ToSkana in 
ltalien. Ein kulturhiStoriSch 
bedeutendeS Denkmal, die 
knapp 600 Jahre alte Keme­
nate in ReinStädt, wird 
durch dieSe Nutzung wie­
der mit Leben erfüllt.

DaS “Grund genug - Netz­
werk”, welcheS an dieSem 
Tag Sein WeSen zu entfal- 
ten beginnt, iSt keine “Ein- 
tagSfliege”. ES wird alS Stän­
dige Einrichtung funktionie­
ren. Der Vorteil für unSere 
Kunden: Alle unSere lokal 
erzeugten Produkte Sind bei 
allen bezeichneten Part­
nern vorhanden und wer­
den in jedem Unternehmen 
zum gleichen PreiS ver­
kauft. Der Vorteil für die 
Netzwerkpartner: Die Ein- 
richtung und Finanzierung 
eineS LadenS entfällt und 
wir erSchließen unSeren 
WirtSchaftSraum individuell 
und dezentral.
AlS kulturelle Umrahmung 
gibt eS KutSchfahrten in hi- 
StoriSchen KaroSSen, ge­
führte Wanderungen und 
natürlich DenkmalbeSich- 
tigungen. DaS VolkSStück 
“PenSion Schöller” kommt 
zur Aufführung und die hi- 
StoriSch intereSSante Orgel 
in Bibra wird vorgeStellt. ■

Kontaktadresse:
Grund genug e.V.
Nr. 23
07768 RöttelmiSch
Tel. (036422) 2 24 98
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